
Glazialwirkung in Zweigbecken des Salza�hgletschers 

Von EtHTAIW STtr?.L\lEil, Sal zburg 

(Mit 3 Ahbildungl'll) 

D i e  geschlossene M asse des Sal zachgletschers im Salzburger Zmqeil
lwcken konn t e  nach Nordwesle11,  nach �orden u n d Oslcn fÖclu'rftJrmig 
sich ausbrei ten.  Die ( ; ] elsclwrarme n ach Nordos ten und Osten zu <ll'll 
Zweighecken der Trumerseen u nd des \Vallersees m u fl l l'll dabei a u f  d i{'S('lll 
\Vpge- aus einer ahsol ulen Höhe von rund :J;)() m a u f  die heu le noch au r 
ca. 500 his ß()() m Höhe abgetragenen Flysch landschaften h i nau fsteig(�Jl . 
Das h a l le  zur Folge, dag sich h ier besondere Eros i o ns\·m·grmge im SaJ I ( I 
�I ergel sll'in des Flysches ahs p i elc>n mußten. Diese ( ;l's l a l l  ung:-;l'rsehei
r wngen trc> l en nun i n  engl' Beziehung zur Dnr mli nform u ng. üher d i l' 
EmTII EBEI\s P i n e  ansführliehe .\Tonographie Yeniffen llich l  h;t l ;  H 1 1·c Dar
ll'gu nge n werden durch unsere Beohachlnngen Yol l a u f  hesli H igl . Es Irden 
hei d i esem Anslieg au f die Flysch l andschafl h inauf typische Felsdru m l ins 1 )  
:ml. Am Nordausgang des Salzlmrgl•r Yoror·l l'S l l z l i ng steh t  he i m  Wil"ls
h aus .,Zum grünen Wald '"  dl'r Flyschsandslein i n  eim•m S t eilh ang an, 
erhebt s ich a l l m äh lich auf die Höhe des B:mernhofcs Nu l\dorf. woh i n  
d i e  l\l üchligkeil  { (er Moränenbedeckung zun i m m l ;  sei ne Lüngserst t·eckung 
hdrägl hei 1 km, die Breite  blcibL un ier der Hälft e ;  es isl l' i n  ty pischer 
Felsd rumlin in der Hichlung des < aetscherannes dt·s Wa l l ersee-Zweig- . 
hed.L•ns von S\V gegen NE. D ieselbe Erscheinung Lrill uns nordwesl l i ch 
des Hochgitzcn ( 674 m )  entgegen ; h ier beohachlen wir mehren>, para llel 
vedaufende, in der Eisstromrich tung SSW gen N N E  gestreckte, längl iche 
FlyschsatHisleinzügc, die en tweder schon auf i hrer Ku l m i nal ionshölw, wie 
dit� Höh(' :iO:-J m m i l  der Häusergru ppe Kl'ra lh, oder ersl auf der d is l a lell, 
II .  i. der· Eisrich tung abgekehrten Sei l e, ( irundmorän enbedeckung :nrhwist•n. 
Die fruchlhan• ( i rundmoräne hal die Bevülkerung zu t· Beba uung des Bodens 
und zur Besied lung angelockt :  so fi nden sicl1 aulkr dl•m erwiihnlen Kl•ralh 
die HäusCJ·gru p pen Winding ( Höhe (i12 m ), H e i lbach und viele andere in 
dieser (iru ndmorä n en l andschafl des Trnml'rseen-Z weighl•ckens . . Ta, man 
isl versucht,  d en Hochgilzen ( !i7-l m )  als einen Felsdru m l in anznsprech eJ t :  
denn auf seiner distalen Seile 'liegt eine langgcs l rl'ckl e  Morüncndecke mit  
dl'n Hochhaul'rn Hochegg und H c i  L ( 570 m ).  Der Hochgi tzen (67-l m )  hat 
zwar schon im al lgemeinen d ie ( ; Jelsch erarme der Zweighecl.:en der Trumcr
St'(· J l  und des \Vallersees vonei nander gelrenu l ,  Wl'llll sich n uch üher ih u 

1) !eh möchte m ich dieset· Bezeichnung G. GüTZIN<am ·s anscJll iei!Ien ; E. BHEIIS 
spriehl \'Oll Drum l i n  mH l'csh�n Kcrtu•n. i n  Analogie mit  den H.ocdntm l i n s  oder <il ' t t  
ct·ai·g and Iai!  dct· angrlsi'Ichsisehcn ( ; bzialforschcr; L. WEI:\'BEnnEH spri<'hl Wlll 
"dnunlin.isict•lt•n Spornrn" u nd ct·wüh n t  als Beispiel dt•n Lielonhe1·g lwi 1\lidwl
ill'nrrn.. 
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himveg die E ismassen sicherlich herührl haben, doch erst nörcU ieh yon 
ihm sehen wir die vül lsl iind ige Verschmelzung der <aetscher. H ier sl ieUcn 
i hn• Seilenmoränen innig zusamnwn, deren "'älle daher zu jener wellen
l"iirm igen, längsgcs ln•ck lcn Ehenhei l  ineina nder verschmolzen, auf der d ie 
Salzburger Landesstraße von El ixhausen über Wirtshaus und Schloß 

Urspru ng und über viele s talll iche B:mcrngehöfle  nordwärls his zum 
Abslieg zum Ohcrtru merst•e in  sanftem Auf und Ah dahinführt D ie Yil'l
zahl der von reichen Ackerf l üchen umgebenen B:mernhöfe · kündigt uns 

die meist aus fruchlharem ( �rund mor:1 nennw lt•ria l  :mfgebaulen, zu einer 
eben en Einheil  verschmolzenen Seilenmoränen a n. An dieser SchwciL\nahl 
der Gldschcrarme haben sieh -ehen ihre Eismassen so gegensei tig ges tau t .  
d a ß  sie eine ansehnl iche ( �ru ndmorü nt•ndecke · l iegengelassen habeiL Beie ier
seils dieser Schweißn a h t  mu ßlen sie auch aus demselben Grunde .an ihren 
Seiten jene Furchung der ( �rundmorün{'nlandscllaH durchführen. die  uach 
E. Em�ns für einen S lnomlin it>nkiirper l>ezeiclmencl isl ;  und so treft"en wir 
sowohl öst l ich wie wesl lieh der ScltweiUnahl Pn lwe(kr eine typische 
Dru mlinlandscha n oder eine clru m l i n isierle LandschaH m i l  .. Drumlin
<•mbryonen'· .  ( ;]eich lwim Aus l ieg des einstigen Gletschers ans dem Zung<'n
hecken auf  d ie höhere Flyschlandschaft hinauf zwischen Hoehgi lzen 
( !i7 l m ) u nd Hau nslwrg �8:3:3 m )  lr<.'(en die oben erwüh nlen Felsspor-ne mi l  
distaler �Iorii nen hedeckung au r. < �egen NN E zu den. Zweighcckl'n (ll'r 
Trm,nerscen und ües \Val lersees h in treffen wir m1r mehr Grundmorüm•n
drumlin, zwisch-;n i hnen l ii ngsgeslreck le  Furchen, Yon Torfm ooren, Sch i l l'
llächen oder kleinen \Vassenu1samm lu ugen eingenomm en, so nörd l ich 
nm Urs prung clas ;\Ioor, wo d i e  .\Ial lig ihren Ursprung hat ,  oder. östlich 
,·on \Vchersdori:, wo jener Bach anHingt ,  der in kurzem Lanf zu dt>m 
u m  t:JO 111 I i der gelegenen Oherlru nwrsel' hinei l l  und daher (]en l iefen 
Teu rl' l sgrahen in das ansiehende Eozän einfurchen konnle, fenü•r der am 
Nordende schon versch ilfende kle ine Luginger Sec, dessen . nach S lriig{' 
rin nender Abfluß hei eim'm .Dränagemtslieh eine Lyp ische nasse Gruml-

. morä,ne zu hl'o,bachlen geslal tet, .. auf der ein mächtiger !"i-osauhlock l iegen 
gehl iehen is l ;  sein (�rößenausmaß ,·on ca. 2 m  Hiihe und 3 m  Brei te läßt 
i ll ll neben den von (� .  GöTZIN<iEH hei Knulzing. ös tl ich der beiden Ort
schaffen Eugendorf und Eugcnlmch heohachlelen sogenan n t en "\Vclwr
sleinen' ·  als den gröl.Hen <1osaukonglomeralfindliug im Gebiet des Salzach
glelscl lers <'rseh e i m: n .  Allgesehen yon den Felsendru m l i ns s ind n lle Drum
l i ns im ( � ru nclmoriinengehicl  u nse.rcr beid(•n Zweighecken ;ms (irmul" 
moriinenmall'ria l  au.fgehnul,  das . meist ungesch ich lct  isl und nur hier ull<l 
da l' i ne Umlageru ng m i l  Sand- und Sehol lerschm i lzl'll aufweist. Nur :m 
t'iner einzigeu S te l le südös t l ich Yom Oberlrumerscc beobachlelen wir in 
ei nem ca. ioo m lang<.'n Au fschluß bei m  Wirtshaus Siglkeller Schotter Yon 
gegen 10 m i.\-[ iichligkeil,. beclcckl ,·on 1 his 2m Jungmoräne ;  dieser in der 
Eisstromrich t u ng langgeslreckle Hügel eudel norclwiirls m il steil auJgerich
l elem Flysehsandstein .  J ) i{' Dru m l i ns s ind durch ihre längli che ( �csl a l t  
leicht erb�1mhar, i n  einer Spezinlkarle mit  Sch ich iPn l in ien a n  deren 
El lipsenl'orm ; Yon einer nnmenl l iehen An führung k n n n  dah<'r lüer nb
gesehen werden : 

In cler n ach NE immer brei ter "werdenden Lücke zwischen den 
Fl�·seh rücken des H euberges ( SHH m ) . und des Hochgi lze11 (67 L li.1 ), da 
d iese :mscinanderzi('h en, s incl s icherl ich zw<'i Tci lslri"l l lH' des Salzaeh-
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glelschers eing-edrungen, deren Trennung lx�i der heutigen O rlschnfl Engen
dorf eingetreten war. Ein Tt•ilslrom wich nach E aus und endt'le östlich 
des klei nen Zungenbeckens des Unzinger Jloores ; der gröUerc Teilstrom 
-furchle das Zungenbecken des \Vallersees ; n>r der Trennung beider Teil
ströme haben die Eismassen infolge des Anstieges auf den noch heule 
;)(i0 m hohen Flyschsockel auUerordcnllich mächtige Grundmoränen l iegen 
gelassen. So isl im Sehernbach bei Pebcring unler seiner Überbrückung 
<Iurch die Autohalm bei 10 m Tiefe die ( iru ndmoränc noch 11ichl durch
sloUen. In ihr s ind eine Menge großer. geschramm ter li!Jd polierter Blöcke 
aus San<L-, Kalkslein und Gosaukonglomera l wm Vorschein gekommen. 
A uch a:uf der ganzen Strecke von hier bis zur Salzach hal die Trassierung 
der Aulobahn an mehreren Stel len Liefe Einschni l le in d ie Grundmoräne 
und den darunter anslehenden Flysch bloßgelegt · Wer an der Erosions
kran der (lll' Lscher noch zweifel l, der möge sich an den Südabhang dt's 
?\laria Plainer Flyschberges (5ß2 m) begehe11. ( ileich oberhalb der Unier
fahrung des Weges unter der Aulabahn l iegen in der Nähe der HäUSl'r
gruppe ( iaglham bis zu 1/2 cbm große Sandsleinhlöcke, d ie berei ls �durch!,  
geschrammt sind, obwohl sie nur yom FuL\ des Maria Pla inerhergt�s, d.  i .  
von l lzl ing, bis h ierher kaum 1 /2 km zuri."tckgl'legl haben. Ein kurzes Slück 
wei ler ösllich schlol� die Aulobalm südlich des Kirchieins Badegg ( Hil m )  
Pine gewaltige i\loränenmasse auf, in der ein mehrere Knhiknwler groller 
( ;osaukonglonwralblock m i l  einer schönen ( i l l' Lscht'rm ühJe slecktc. Er 
konnle wegen seiner Lage mi l lcn auf der Bahnstrecke n icht gPrellel wer
den.  Das gleiche Schicksa l hal le ein am Südostausgang von HalwHng in 
dl'l" i\loräne l'ingeschlosscner, großer ( �osauhlock. der wegen seinet· Farbcn
lmnl hl'il aus wemen, röllichen. violellen Ka lkslcingeröl lt•n u nd den dunkel
rolcn Hornsleinen selbsl Laien aufgefallen isl und der bei Begehung der 
Au lohahnslrecke durch G. (�fnZDIGEH wr Erha l tu ng a ls �alm·<lenkma1 
t•mpfoh lt•n worden war. Hier fanden wir i n  der �Ioränc auch große 
polierte Blöcke aus einem feinkörnigen, ungemein d ichten KonglomcraL 
zusamnwngesetzl a us al len mögliclwn Krisla ll in-, Schiefer- und Kalk
g·eröl lt•n, so <laß hier vermullich ein Teilstrom des Lammerglelsclwr
armcs vm·liegt, der aus dem Ennstal und Yom Abhang der ZwiesPlalm 
lerliüres Konglomerat m itgenommen lwl · - ein inlerglaziales Konglomera t 
war es siclwrl ich n icht. 

Dieser Fund darf wohl dazu ben ülzl werden, auf meine an anderer 
Slel le vcröffen l l ichle A nschauung hinzuweisen. daß es m i l lels der Ein
schlüsse der versch iedentm Tauerngesteine gel ingen künnle feslzuslellcn, 
wie sich die (i lelscherarme aus den einzelnen T:mernlülern im gesam ten 
SalzachglPLscher als Tcilslröme. ohne ineinander ühcrwgehen, behaup ld 
hnbcn und als solche heim Ausein:mderflieUen der Eismassen aus dem 
Zu ngenhecken in die einzelnen Zweigbecken wieder in ihrer ursprüng
lichen G�slall und GröUe zum Vorschein kommrn ; denn di t• ('l hereinstim
mu ng der Zahl der ( i lelscherarme aus den einzelnen TauPrnliHem mil de1· 
:\ nzahl Zweigbecken weis! jedt•nfa lls darauf h in. Von der . Tn•nnung 
ll nsrrrr zwei Teilslröme lwi Eugendod führl d ie Aulobahn am Nordfuß 
des .  H('ttbergcs ü ber Kalham oslwärls weHer und schliPßl schon un ler 
schwacher Morän enbekleidung den anslehenden Flysch auf. � l i l  dem 
;\useinanderziehen der zwei Teilströme hängt wohl auch clic .\h lagcrung 
der gewnltigen Konglomcralblöcke der "Webersteine' ·  zusanimen. 
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J )urch die . Grundmorän{�nlaJulschafl: clcs Wa l lCl·see-Zweiges blicke1 1 
an mehreren S tellen ühcrrcsle von Moränen des Hiß- oder viel leich t 
MincleJglclschcrs. Am Westufer des Wallersees zieht von der Bahnhal le
slcJ ie \Vallcrsee nach S\V ein hewaldeter Höhenzug ; er zeigt in einem 
JO bis 50 m holwn S teilhang, der durch einen Steinbruch heim E isenlmlm
hau entstanden isL ein stark verfes tig t es, ungeschichLetes, vou .Tungmoriine 
hedeekles Konglmueral ,  das über die Ortschaft Baierham wei lerz ieht und 
in dem H ügel mit der H äusergruppe Oberleiten enden clürfle. Ich m iich le 
darin einen Überrest einer H ü ckr,ugscnclmoriine der H igciszei I crhl icken ; 
sie findet in der entgegengesetzten H ich l ung nac l1 NE in einem grolku 
S teinbruch südös t l ich der Bahnhal leste l le \\'eng uml am Nordu fer des 
Wallersees hei der Häusergruppe Wicd ihre wahrscheinliche For lsc l zuHg. 
Wir hcohachteteu hier ungeschich tele, meist stark verfest igte Konglomera te, 
zusammengl•setzl größtenteils aus Ka l ksteingeschil•hcn, wenig TatK' l" l l 
gesteinen, m i t etwas lockerem Gefüge nur an Stel len VOll Sandseilm i lzen : 

Aub. 1.  

t:> Cl <) qrob• (Jerö/lager 
� feinundig 
St Stauchung ein.r 

rtrfost,.qf•n Partie 

Delta hei de1· Fiseh.aehmiihk 

das kalkige Binelemi l id zeig t sich auch in aui" L re lenclcn S interkrus l eJ J .  
Allmorü nenreslc, ohne daß  eine hcsl immle äl ter<� Eisze i l  :mgcgelwu werden 
kann, fi ndet sich u n i  er .J ungnwrüm�nhedccku ng auch im Eisgrallcu, d<�r 
�i der Winuuüh le n ör<l l ic h  der Balmlwl lcslellc Ib l lw�mg-El ix lunlsen 
iu d ie Fiselweh ansläut: l ,  ferner in clen heidcn, Hur von k lt.•inen Bilchen 
durchflossenen, I il'fcn \V a ldsch Iuchten, die hei cler Fischachmühle s ich 
vereinigen, um un ter dem Namen A l lhach in cleu \Vallersce zu m ünd en.  
;\l"ordösllich davon ist  viclleiclll der kurze Hiihenzug hei der Hüusl•rgr u p p\' 
Sehrciheroid als A l lmorä n en rest anzl lSJlrPehen, wenn wir uns hier nich t 
schon im Gehiele eiues H i ß-l\Ioriim•nwal les hetinden. 

Eine S telle hat die liefe l\Ialeri: t laushelmng zur A ulohalm hl•sonc lers lehr
reich gemach t . Dort ,  wo voll der Nu gdor fer Höhe c ler Antoha luwiad ukl  
au [ d a s  bewa ldete ( ; ehänge wesl l ich Yom K irch ie in  Sül l heim ü hers.e l z l .  
sehen wii· an dessen s lei lc•m Oslahlumg ein horizon ta l  gesch iell lctcs Kcmglo
mera l aus meist K:l l kgerö l len, wenig Ta uerngcs i Pi n en, :1her stark ver
festigt, das man der Biß-Eiszeit  ZU\\'eisen mu ß ;  darüber l iegt ein ca. 5 m  
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miichliger Seelege l,  \viederum hedeckt \'Oll ca. 1 0 m miicll l igcm glazialem 
Scholler, üher dem die Würm.JMoriiBe liegt. Es hat  a lso woh l der Walh�f�e 
schon Yor der Würmeiszeit e inmal  bis h ieher nach S gereicht ;  wir befindeil 
ui1s hier i n  einer }lcereshöhe nm 5 10 his 5:10 m .  Xordiistl ich der Bahn
lwl iestdi e Hal lwang-Elixha usen ist für die Schot tergewiimtmg zur Auto
hahn heim Bauernhof Einleiten ein t iefer Aushuh angelegt worden , der 
u n ter �Jorii nenhedeckung e i ne mehrere Meter miicht ige Schi eh t loclH•reu 
glaz ia len Schollers, unlerlcufl von (• inem teilweise auch ungcsch ich l l' l-t•JJ 
Konglomerat zeigt, das zur Schol lerg.ewinnung ges prengt werden nm l.\. 
:'Uinll ich folgt hei der Hal leslellc Eugendorf am Fnl?te des S te i lr:mdcs. 
ühe1· dem ·die H äusergrupp<'ll ( �rünherg und MarschaHn liegen, Schollei: 
m i t  Del i aschich lung, he<kckl m i l  ca. 15 m mücll l igem glaziah�m Scholl  er 
m it schwacher �Ioränenhüll c ;  der üher 20 m hohe S teilrand ist au f eine 
S lreekl' nm ü her 1 00 m  \'Oll der \Vesthahn aus s ichlhar. Ferner sehen wir 
in gleicher H öh en lage am West ufer des Wallersees am Mühl bach Hiinl l ich 
unlerha l h  der Ortschaft Baierham einen Aufsch l u ß  auf Schot ter m i t  Del ta
schichtung. Endlich sind nörd l ich der Balmhal leste l le  Weng hei(krsei ls  
des Allbaches bei der Fischachm ühle zwei Aufschlüsse m i t  tlellaschich-

lodttrer 
,. ,  

lodct,..r 

Ahb. 2. 
\Viu·m-Eiss·t'C bei Hochemoid. 

91111 .. 11r Schotto� 
c• 10m 

Lung, überlagert \"Oll Jnngmoräm•. Der gröUere Aufsch luß unlerhalh 
der H äusergruppe Heischberg ( Höhe 528 m) zeigt i n  unten folgender 
.-\hh. 1 dil�se Zusamnwnselzung. l > ie  Del taschich tung von ea. 1 5  ( �rad he
sl el1 I Ie i  ls aus IockereH ( ;erüllagcn, teils aus feinem Sand.  d i e  Yerfesligt{� 
randlieh<' J >arlil� zeigt glaziale Sl:wclnmg ; die überlagernde }[oriine ist 
lehmig-sandig mit versch iedenen ( �<·schieben. auch U rgesleiuen. 

Wir können also von der Ohersdzung der Autohalm hei Süllheim his 
zur Fischachmühle wes t l ich des \\"al l ersees, n•rleil l  auf �· ine  Yiek Ki lo
meter lange St recke. an nH.•hrcren S tellen einen höher gesp iegelten \V�l l ler
see nachweisen.  der ,·or der \Vürmeiszeil hest :mdeu hahcn muß. da Moräne 
d ie l kltaahlagcnmg bcdec) d .  Der a n  diesen örtlichkei len hcohach ld<� 
glaz i n l e  Schol ler ist auch an ,·ie lcn andei·eu Stel l en rings mn den \Vnller
sec herum i n  verschiedenen A u l'schl üssen zn heohachlen. besonders schön 
i n  einem im Sommer Hl-11 · zu r  Schol lergewimmng stark vergrüßerlen 
A uJseh luß öst l ich \"Oll Seckirchen heim Bauernhaus Hutzinger nm Nord
abhang von H öllc ;};);) m Hoclwnroid ; er zeigt ca. 1 0 m mächligcu lockeren 
glaz ia len Schol ler m i l  einzelnen n�rfesligtt•n S tel len ; an dessen Hand 
lagert darii her e ine his 3 m  dicke Jungmorüne, daran schl ießt sich P inc 
ca. ,1 m dicke Deltasch ichtung aus Geröll und Sand abwechselnd, ül>er-
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lagert von einer ca. :J 1 1 1  müchligen .J u ngmoräne ; rlie Zusammensetzu ng 
crgihl m e isl  Kalkgerölle .  n�reinzelt große, s l ark ,·erw i llerle Gneisgerül le, 
viele gekrilzte (;eschiehc in der Moräne. D ie W cchsellagcrung Moräne· 
l>dla weisL u ns auf ei nen vorülwrgehenden rand l iehen Eissec hin ( Ahh. 2).  

D i e  nun folgende Besprechung der Endmoränen führt uns zuniichsl 
zur S irei lfrage der Unlerle ihmg der ,·ier von PK\'CK-Bn ücKNEH au l'ge
s le l l lt•n Eiszei l l'n ; sie isl sei l  dem eingehe nden Werk \'Oll B.\ HTHEL EBEn L 
und ii h nliclwn Beobachtungen ,·on Schweizer G eologen w i ederhol l  dis
ku lierl worden. Aul,\er der Unlerl{�i l ung der letzten ( Würm - )  Eisze i t  i n  
dn•i \'orslöl3e. die aber a l s  B ückzugsda ppen aufget'al�t werden m ü sse 1L 

. kohnle heim S a lzachgle tscher hisher kein A nhaltspunk t für eine Unl er
l eilung der ä llcren Eiszei l en gewonnen werden. Von der Günz-\'ergll'lschc
rung feh l l  ü berhaup t  j eder Beobach l  u ngsfund. m i t  .\usnaiHlll' · \'Oll in ter
glazialen Ablagerungen aus dem G ünz-M indel-InlcrglaziaL die im Sulz
burger Zungenbecken durch E. STniMEH feslges l c l l t  w u n leu. .\us der 
�[indei - Eiszei l sind n u r  geringe C berrcsl e  von c i n  e m }(orii nen-En dwa l l  
mit d e m  d azugehörigen j üng-eren Deekenschol ll•r Yorhanden ; f ü r  l' i ni.� Z wl'i
l e i l ung dt•r Hil�-Eiszeil a ber konnlen im Zweigarm des Wallersces Abla
geru ngen feslges lcl l l  werd-en . 

. \us der Würm-Eiszei l  s i nd drei Emlmoriim�nzi'lge erkennha r ;  sie 
sind im ( ;ehil'le nördlich des Zweigbeckens der Trumersee n here i l s  in  der 
geologischen S pezi alkarte 1 :  7:>.000. B l u l l  :\Iallighoft• IL Zone 1:1. Kol . \' I I L  
wrzeich n e l .  so daß ei ne eingehende Besprechung sich criÜJrigl.  I m  Zweig
hecken d es Wall ersces 1-:: mm d i e  Dn•i le i lung d er Würm-Endm oränen an Hand 
dl'r S pezialkarte 1 :  :>0.000 verfolgt werd e n .  H i er zeigl sich der ii u ßcrsk 
\Ya l l  beiderscils der Bahnsialion N eum ark l- Kös len<lorf; vm1 dorl zieh l er 
nach Wt•sll' n iiher den lwwalüelen H iilwnrücken niird licl1 der H iiuscr
gru ppe ( ;ramling, d urch ci m• hre i le. wasserlose Ta lm ulde vom nördlich 
ziehenden Hil�-.Moräi]('nwal l  gclrenn l,  weiter ü]}er die hewa ldt' lt•n Hö iH'l l 
züge, Höhe <i l .) m, nönllich Yon d e n  H äusergruppe n Schrei heroid,  Berg, 
\Vn llsherg bis Lei lgermoos, übera l l  d urch entspreche nde Aufsch l üsse be
legbar, weiter westl ich um d i l' Egelseen h erum durch Morünen a u fsch l iisse 
hl'i G uglmoos verfolgbar. wo wir u ns aber am Zusammenstoß 111 i l dem 
Trumersee-Zweigarm befinden. üsl I i ch von Neumark L -Köslendorf Ycri iiH I'I 
die ü u lkrsle Endmoräne üher d ie l cilwe i se hcwaldele H öhenwe l l e  wes l l ich 
\'Oll J > l'o11gau bis w m  Sec S igh arlslein. gelrenn t durch das Tal des Pfon
gautThaclws von der H i ß-.Moränc. Durch das Bäch lein. an dem dii.� 
Grahl'nm ühle slch l ,  geschieden ,  beginnt dt•r zweite, i nnerl' "1ü rm -End
moni n e nwal l ;  d iese he iden \V ä l le gehen südlich in zwei Sei  l t•n m rmilH'n
züge ü hl'l", gelre n n t  durch den Wallerhach ; der an diese wieder nach Süden 
l'olgl'll de Hölwnzug ( H f>he 732 m) isl nur auf der sa nften Norcl.l hdadnmg 
m i l  l\lorän e hl'<leck l ,  während an dem S üdsteilhang der a nslelwnde Flysch 
bis zu m G i p fel  in c i nPm S t ei nbruch herausschau t .  Die wei l ere il  S<" i l l'n
m oi·ii m• n  sind mn u n ll.•n•n Wesl abhang dt'l' G. P l a icke ( 1 03:J m )  ü her die 
Orl schaill'll Sendlherg. (;öp l'l•ring. Berg, K ienherg, Haising. L ich lenLmn. 
( ; eiz ing. Graben,  H iilze lgu l ,  .J agerban!'r, Sul zberg und Hof Zl llll Anschlu r:, 
an dil' Endmorüne dt•s Unzingcr Zweigbcckl'ns z u  wrfolgen ( vgl.  GüT
ZJ:XGEH. Hl36, m i l  B ild) .  Der zweile innere Endmorime nwall z ieh l von 
Sigharls le in ·südl i ch der (iralwmnü hle nach Nordw<"slen zum Or! Ni.�ll 
m arkt, weHer üher den hewald:elen Rücken m i t  dem K irchiein St. .Johann 
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( 1>0:1 ml ,  voll hier nach W umbiegcncl über den Sleilrand süd lich der 
Hiiuscrgrup pen Schreibcroid und Berg üher _Spannswag bis zu in Orl  
Schll•edorf. Die drille, in nersie Endmot·ii m• beginn! südl ich des Orles 
:'Ii eumarkl in der niedrigen Höhenwel k  m i l  den Orlschaflen Scha lkham 
und Tlwlh:tm (um 560 m ) . Ycrliiufl wei l er üher d ie Hügel südl ich Yon 
Küstendorf ( .)liß m ), Hilgerlslwm (Hiihe ;)87 m )  his Hclming (58 1 m ) ;  sie 
umschließt in weilem Bogen das Nord- und �ord wesl ufer des h ier s tark 
\'l'rschilrenden \Val lersees ; als die sücl lkh :in die in ners ie Endmorii tw an
sehl iefkndc Seilenmoräne müchlc ich den langgezogenen F lyschrücken 
Hochf<'ld (625 m )  mispreclwn, dessen fl: tchc ;\Tordabdachüng mil  :\loriiJH,' 
lwkleidcl ist ; er äluie l l  dadurch einem Felsendrumlin. ' Nur aus c ll'm 
iiu l�crs len \Vünn-Endmoränenwalf  ueill mi l  C heruanoskeuel eine Nieder� " n o o 
lermsse heim See Sigh:trlslein und bei der Ba h nsialion Neumarkl-Köslen-
dorf henor. um .üher Steindorf in d:ts �Ia l l igl a l  h inausznziellCn (GöT
ZINGEH, Hl31i). 

\\' as nun die Hiß-Emlmoräncn helrirfL so isl die aus ungeschich lell'm 
Konglömera l :t u fge!J:mlc hewaldcle Höhcnwel il' w(�s l l ich 1il'r llalmsbt l ion 
S teindorf in der Lilera l ur wiedcrhol l als so lche hescllriehen worde'L 
E. B n f'l;KNEH & A. PE:>-iCI< erwäh nen die an deren Oslsleilra ncl hefindl ielwn 
geologischen Orgeln, d iP allerdings hereils fast ga nz  · n�rwaehsen sind ; -:un 
Südrand ,  s i' u l lich der Orlschafl Enharling. sind mehrere A ufsch lüsse in 
d iesem Konglomerat, die deut lich gl'loo.ri lzle Gescll il'l )(' en ll lal len. Auch 
öst l ich dl•r Bahnsialion S lcindorf. 1 km nördl ich dt'r ·Orlschan SLeilHlorL 
zeigt e ine Schol lergruhe eine H i ß-.\Ioränc - sie  is l  auch dadut-ch er
wühm•ns\wrt, daß sie g l:1 zial gerun(le le  und · geschl iffene A llmor:üwn
konglomet·ale  ei nsch l ießt ,  also en lwcdcr \'Oll der ;\l i ncll•l- oder Günz-.\JorülH� 
s lamnwnd --, d ie üher den Höhenzug mit  den Orlsch:l l' l t•n Klein- und 
( ;roß-Sl :Hllberg sich :m d ie ( ;ehiingc des lrrshcrges ( 837 m )  anlclml, an 
ih nen n:tch S cnllang zi(• l l l  his zu den Höhen Yon Sommerholz, \YO wal lr
sclwinlich eine Berü hru ng m i l  den Sei lellmoriinen des Tr:rscer-Z\wig:miws 
des Trau ngldschcrs e i ngelrl'lt'n ist .  An dil' eben erwähn ten,  beiderseils 
S teindorf Yerlaufenclen H iß-MorütWJt schließt sich 2 ) nordwiirls mit f;))('r
gangskegel his Hoilhwü lchen auf der \Veslseile und his unm it te lbar z ur 
B a h n s t  a l i o n Slr:t ßwalclwn auf  der Oslsl•ite die Hoch ierrasse : m ,  hier 
in ei nem ca. til m hohen S tei lrand mrs horizonla l (•m Seilol ler in \'er
knüp l'u ng mi l  mngelagerler .\Iorünc au fgeschlossen ; die Kcmglomerierung 
geslal lt' l '  di(' Verwendung vo11 Hohlräumen ü ls  Keller sowie zur Aufhl'W:lh
rung von Werkzeugen und verschiedeneu a nderen ( ;egenslii nden. Die Hm
Endmorii nc wes t l ich von Ste indorf ist nun über Aufschl üsse nordwesllich 
nm den Orlschal'll'U Enharl ing und Thannham am Südgehänge des Tmm
berges ( 78-l m )  bis über den Hal lerhauern zur H ä usergrup pe Kühherg 
( Höhe 722 m )  'Yl'i ler zu verfolgeiL H ier isl heiderseils dt-r �orclaushuchlung 
der 700 m - Sch ichlen l inie d ie H ig-l\[oränc in Au fschl üssen mi t  gekrilzten 
( ;escll iehen erkennhar und i n  cleu l l iehen \\':t l l fornwn erlla l len .  Weiler nach 
W ist  nirgl•nds mehr ein A 11 l'sch luß :n1 f H i ß-;\.lorii lle gdu ndeu worden his 
auf ch•n Südabha ng des BuchhergC's ( 7�Hi m ), wo nordösl l icl1 der Hiiusc·r
gru ppe Boclensl �i l l  in c:t. liliO m �lel'reshöhe ein A 11 fschluß auf All moräne 
mil dünner .Tnngmorii ncnhedeckung zu s-ehen  ist ;  hier ctürHe der Zusam-

2) VgL auch GöTZII'iGEH, Aufn.ulunsberlchte. 
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menlwng mit der Hiß-Moräne des z,\;eigarmes der Trumcrseen zu sucheil 
sei n. Xun findet man alwr bereils 10 IJis 20 m unterhalb der Jlache11 �ord
ahdachu ng des B_uch lwrges, wie schon ( iCnzr:��mm festslcllte, vereiJ 1zc l le  
:\ [orä nengcschiehe UlHI ehenso auf dem bewaldeten Hückcn ( Hiihe "l'l l m .  
wes l l ichcr Tannherggipfel ), so daß entweder ein Hiß- od(•r der �lindl'J 
(i le lscher d ie hci{len Gipfel überschrillen haben mu[t 

Der eben beschriebene H i ß-E mlmoränenhogen heiderseils S leindorl' 
,·om Weslabhang des Irrsberges über den Südabhang der beiden Tann
berg(' ( H öhe 78·1 und 771 m )  h is zum Südgehänge des B uchberges kann als 
i n  1 1  e r  l' Endmoräne einer B i ß-Eiszei t angesehen werden ; denn {�S si11d 
H l'sle e in t�r äußeren Endmoräne vorhanden : Der Stei lrand nör<llich des 
Hummelbaches Yon Irrsdorf bis zum �I a r k l Straßwalchen zeigt in .-\u f
schli'lsscn bei Hallenherg, Thalhmn und am Nordansgang des 0 r t c s 
S traßwalchen über mi l lclmiozä nen Sanden ein Konglomerat ungeschich
lcler oder leilweise tungelagcrler :\Ioräne, i n  der neben Kalk- u nd San(l
s leingesch iehcn auch Yil'ie Tauerngeschiebe enlhal len sind. H ier muß der 
Z nsmnmens log der zwei H i [�-Endmoränt>n des Waller- und Irrsee-Zweiges 
s laUgl'l'unden habeiL Der große B iß-Endmoränenbogen nördlich von S traß
walchen über Fi ßl lhaL Pfenninglanden, Wal�Lberg ( H öhe !i-12 m ), Eder
lmner bis Hochfeld (Höhe (i58 m )  ist sicherlich vom Irrsee-Zweig des 
Traungll'lschers gebi ldet worden ; er enthält aber :m f ( ;rund von Beoh
adüungen in vielen Aufschlüssen nirgends Tauerngesteine sondern nur 
Kalk - und Sandsteingesch iebe nehen sporadischen klei nen Qnarzgeröllen, 
die der Welscher sicherlich ans dem einstigen Quarzschol ler-Untergrund 
au fgearheilcl hat ;  denn wenn der Traungle lsclwr, dessen Urs prung ja his 
i n  die �icderen Tauern reicht, von dort deren Ci-esteinc m itgenommen hal,  
so hat er sie wahrscheinl ich im medianen Teil seines Vl•rlaufes abgelagert ; 
denn seine randliehen Eismassen haben auf dem \Yege durch die Kal k
alpen meist von diesen ihre Gesteine bezogeiL Es könn te also der Irrs{'e
Zweig des Trmmgl elschers an seiner Seile, d. i. in unserem Falle von 
Haltenberg ü ber Thal lwm bis Slraßwalchen, kaum Tauer nges teine abge
l agert haben, vielmehr können diese nur vom Salzachgletscher herge
lragen worden sein ; aber schon einen Ki lometer östlich der Bah nsiation 
Slraßwalc.hen ist im l(onglonwral rles Steilrandes südlich Jrrsdorf k{· in 
Tauerngeschiebe mehr zu finden -- :llso nur nwhr H iß-Morii ne des 
Traungll'lsclwrs 1 Die vom Salzachgle lsclwr stmnmcnde Hiß-E11dmoräne, die 
also h ier an die Hi ß-Endmoriin e  des Trmmgll'Lschers angeschweifH ist, 
findl'l npnlwesllich i'1her Slraßwalchen hiJwus keine Fortsetzung, sonderll 
wir müssen die mit  N iederterrassenscho l l{�r erfül l le  Lücke des hier in  
ihm n•rsiegenden Ht 1 mmel-l\Iühlhaches ü bersehrei len  und wes t l ich der 
Bahnsial ion Leng: tu  eine Fortselzung suchen. H ier slöf�t sie ahermals m i t  
l' iner Bill-Endmoräne. u .  zw. des (�ktscherzweiges ülli�r die Tnnm•rs{'l' IL  
ws:unmen ;  der deu t l iche Wal l  ( [-Ii>h e  ß32 m )  m it der Ortscha rt T:m nherg 
m u ß  i n  Anbetrach t seines Verl�ml'es von SE ge�en N\V rlem Zweig;mlt 
d<'J' Trumerseen zugewiesen wer<len,, wähn•nd die Hiß-Morii m•nwel len m i l  
1 k n  Orlschaflen Sparherecker ( Höhe :'i(i3 m )  u nd Floirl plain (H iilw :>:J:i m )  
den Zusammensloß m i l  dem Zweigarm des \Vallersees a JHleulen werckll .  
A n  s ie schl ieL\l sich hei Scherschham mit Chergangskegel die bis J[al tig
hol'en zu verfolgende Hochterrasse gerade so an, wie nordwesllich Yom 
Ort Straßwalchen, wo der gegen NW sich abdachende übe1�gangskegel 
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du rch die sei l l ieh anprall t•tuJ.en (icwässcr des einst heim Ahschml'lze.n 
der G letscher wasserreichen Hummcl--'lühlhaches zu einem Stei lrand ang�
scluüllen worden isl, der ü ber Latein, Pfanncnsliel, Ehreneck his Teich
s tü l l  h in noch crhallen ist ( vgl. Blatt l\Iallighofen). 

Der Irrsee-Zweig des Traunglelschers hal jenseits des H i U-Enclmorüm·H
wal les auch eine durch eine versumpfte und verlorflc periphere Talung 
gl' lrennle Mi ndcl-Endmorüne ahgclagerL die hei Ehreneck und Amdshcrg 
a hermals über 111 i l lehniozünen Sanden beginnt ,  üher Igelsberg ( Höhe 
(i:l2 m ), Utzwci und Haslreil bis Gereiseck nach �E zie l t l  tmd hier nach 
E tnnbicge.td weil�r zu verfolgen ist. Aher auch d iese m u l� der 'fr:um
gldscher am Westrande teilen m i t  dem Wa l l t•rsee-Zweigarm des Salzach
glelschers ; denn hl'i Ehreneck und Ameisberg sehen wir in Aufschlüssen 
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-\hh.  3. 
Sl•i zzt• des z u �umnwnslol.ll•s dt••· .\ l tmu•·üncn de1· Zwl'igl ll'cken des I IT- und Wall t• l'
sees snwie d-e1· TrunWI'S{'l'll. l\laßslah 1 :  LiO.OOO. H. E. : Hi l.l-l�ndnnrii llt' ; ;'\[ .  E. : 

:\li n del-Endmm·ü•H• ; li. T. : I lodl lcrrassc-C bcrgangskegel. 

ein u ngcschich tt•-les Konglomerat ,  in dt•m auch Tauerngesleine vorkmn� 
m en, wührend in .-\u l'schl üsscn hci Igelsberg, C tzwci usw. keine Tauern:
gestehw nwhr w fi nden sind sondern neben (�esch iellen m1s Kalk�.  
Sandsl ei nen u nd (�osaukonglomer<t len nur Quarzgcröl le ;  j a, e in Aufschluß 
uull'rha lh  der Hüusergru ppe · ( �erelseck. tmmi l le lbar a m  Hande des Kol){'r
n:l l lserwaldes, zeigt eine nasst• typische ( iru ndmorüm• ganz. frischen Aus
sl'lwns :  h ier sl eeken in einem gr:� uen Lel l en. der ei nem Bii mh•rl on glcidl l ,  
nur  deu l l ich gekritztt• Kal l;:stei ngesch iehc, wobei der :mfgearheilelc Quarz
sehol le l' des l!n Lergn1 11des m i !gewirkt hahen mu !�. \Vesll ieh YOll Anwis
herg fehl t  eine Fortse tzu ng dieser Mindel-Morüm• Yollslii.udig. sie ist jeden
falls der Erosion zum OpJer gehtl l en um! komml et·sl wei t  weg \'Oll 
unserem Gebiet jensei ts des brcilen l\lalliglalcs auf den Hiihen des Siedel-
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herges zum Vorsch ein ( vgl. hierw BlaU Mal lighofen und die Skizze 
1 :  150.000, .\bh. 3) .  

\Yen n  wir also beim \Va11ersl'l'-Zweig<trm des Salzachglelsclters zwei 
Hil3-Endmorü ncn. H I und H II. bcohach len k onnten. so bleiben · zwei 
Fragen offe11 : 1 .  \V c lche Yon den IJeiden Hi l3-E iszeilen isl ü lter ·! Da . d ie 
äußere Endmoräne innig Yerk nü pfl ist m i l  der des Tra u ngl t'l sche rs, so 
kann man <lliS der Formgestal t ung und -erha l lung keinen Sch l u ß  ziehen : 
l'S Iiegl j edoch naiH', in i h r  d ie ä ll<t�re H i g-:\[orüne zu erb l icke11 . weil  bei 
K ü h herg ( H öhL� 72'2 m )  zw ischen den beiden Tan nhct·gen eine deulliche, 
nich t üherJa hrene Wa l l form Yorliegl und sich an d ie E nharlinger Wa ld
höhen ein a usgl's proch en er fl):.erga-ngskegel a n lehnt, der bis über Hoilh
wakhen hinaus in d ie  Ebenheit der Hochierrasse ül>l'rgehl, ohne daß irge11 d 
l' inc B eanspruchung zu sehen wäre. '2. \Varum sol len n u r  heim \Va l lersec
z weig dl'S Salzachglelsclwrs z wei H i l�phasC'n gewesen sein ? Da darf wohl 
!larau r hingewiesen werden. d:t ß ( i .  ( i fnziNliEI\ in der \Vürm-Endm oriint•n
landschafl der Tru merseen und des I rrsees an nwhrercn S l e l l l'n jenseits 
der ü u l�erslcn Würm-Endmorii t ll' \'O ll  .\ 1 1  würm-�lorünen s prich t .  ja in  
der geologischeil S pezialkarte B l a t t  :\[ a l l ighofen sie  m i l einer l' igem•u 
Signa t ur ausscheidet .  Sind d i ese A I I  würm-:\lorüm•n Yie l l eicll t als Hi.ß 1 1  
z u  werlt·n ·? 

Yom m orphologise iH• n  S tand p u n ld a us i nleressicrl u ns besonders der 
ficgensa l z  zw isch e n  den beid e n  Zweigbeck e n  der Tntllll'rst'en und des 
Wal l ersees. Das Z weighecken der Trumersl'Cn wird pcri plwrisch durch die 

. :\ l a l l ig en l wüsscrl ; daher sind d ie <) uel len nahe a n  d en Fl yschrand zum 
Salzburger Zungenhecken h i n  wrsl'lwben.  Das h · t l  zur Folge, daß die 
:\la l l ig u nd i l lre Nehcn hiiclll' einen la ngen Lauf m i l  geri ng(�m (]dü l le 
h aben u n d  in f lachen. Yiel l'ach n•rsum p f l e n  Ta Iunge n s tark m üandri·crend 
d a h i n zic h n .  I kml'n ls prech end isl d i e  Talbi ldung gering. d>enso die A uf
gl•schlosse n lwil  der Landsehn 1' 1 .  da her Yom Hau ptwrk(•hr gem i edcu . Pas 
Zweigh�·cken des Wa l l ersel'S h i ngegen · )sl Zl' n l ripl' l a l  zum Salzburger 
Z ungen hecken h i n  cnlwässcrl ; da her hahe'ü d ie Fl üsse, die ihren Urs prung 
i n  <kn Endmoränen des \V ürmglel sehcrs haben, zur Liefe n Erosionsbasis 
d es Zungenbeckens hin sich s lark e inschneiden kön nen und kommen so 
a uf ihrem gl'fäl lssl arken Lauf bald au f den felsigen Untergr u n d  u n ler den 
(�rundmorä nen, in den sie ein imnH�r L ieferes Ta l e inschneiden. So hal  d ie  
Fischach ein nwisl  hewaldeles 1\('rhl a l  eingegraben uncl daclnrch Yiele 
sei l l ieh n•rla u fende Biiclw z u  sich :1 11geza pfl .  so hesonclers den Unzinger
h;tch . d l'r als Abfl uß des k lein en Z weighl•ckcHs des Unzinger :\fooses zu('rst 
d ie zen lri pela le  _H ich l t � ng zum Sehernbach einsch l ügL aber a ls Eugenhaclt 
wr ti efer eingegrabenen Fischach h i n  gezwungen wurd e ;  denn der zcnlri
pelale \Yeg zum Schcrnbach. der auch die konsequenten Biiche der Nord
west abd achung des Heu berges s:un nw l l .  war durch mäch t ige Grund
moJ·ü nen-Ablagenwgen ,·erl egt .  Der Schcrnl)ach, der weiter abwärts Söl l
l teimerbaeh lü•ißt.  führt u ns die hrei l e  Lft cki' zwischen H euberg und 
Hochgi lzen hinah zum Zungenhecken unnül lclbar hci der S Ladl  Safzburg. 
Es weisen also aus dem \Va lll'rsee-Zweiglll'cken den \Yeg in das SalzburglT 
Z u ngenbecken zwei Talzüge. d i e  aHeh zum H a u p ln•rkehr lwni'r l z l  wurden, 
der eine zur Anlage der Balmslrecke. d er zweite wm Hau der Heichs
slraße. die uns heide ühcr den �achbargau Oberdonau i ns Gebi c l  der 
Donau-\Vasserslraße geleiten. Beide Yerkehrswege treffen sich am �ord-
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ufer <les \V allersees u nd ziehen knapp nehencilw nder bis Yor Slra ßwa 1-
dll'n,  wo wiecler a u f  eine kurze Slrecke eine Tn•n n u ng eint riU ;  die B: th n 
d u rch l'ährl d as I rrsdorl'cr Z u nge nbeck en des Hiß-( ;tl'lsclll'n; u nd Prkl i m m l  
crs l be im Ederbauern dessen Endmorä nen, wähn•nd die Beichsslralk schon 
im �larkl S lraßwa l chen aul  die B m-Endmorüm• l:t ngsam h i na nsleigl.  den 
ga nze n  Bogen des Endmm·ä nenwall es ent lang n•rlüufl .  um s"ich wieder hl'i 
Pü ndorf mil der Heichsbahn zu treffen. 

So h a l  die reiche Zerlaluug des
· 

Zweigbeckens des W:i l lerscf•s zum 
Z u ngenhecken h i n  die wich lige Verkehrs l age der S lad l Salzburg auszu
geslal len geholfen . D i(_•se Tiefglied<•ru ng erkliirl es uns a u ch ,  wa r!.l l l l  h i er 
so Yielc H esle ,·ou .-\ l lmorii neu tl ll ! cr der \V ürm -(;rundm orii nl' n hedcckuwl 
zu m Vor�chcin komm en, wä hrend d iese in dem gering au fgl•sehlussem·;� 
l ; <:hid der Tru m erseen Yol lslä ndig zu fehlen scheinen, d. 11. Yon u ns n ir
gends beobach lel  wurden. 

Zusammt•nfassun� 

t. Felsendrum lins  find e n  sich heim .\nsl ieg der ( ; tdselwra rnw a u l' dil' 
Flyseh l:l lldsclwfl .  sons l nur ( ;rund nwrä nendru m l  i us, .besonders l wider
seils der Schwei Unah l d er ( ; le lscherarme. wo d u rch Verw�tchsnng der Seilen· 
morü nen eim• well ige Ehe nheil e n lsland. 

2. Ans der \\' ürm-(i rnndmorünenlan < lseh a ll des W a l l (•rser• -Zweiglwckt� I IS 
gud, en an vie ll• n  S l e l l e n  .-\l lmorü nenres le, die  aln·r  im Z weigbecken d tT 
Tnunerseen :mscheint' tHI  fehlen. 

3. Die d re i  k n a p p  h i nlcreinan<ler n·r l .· t u l'end(' l l  End morüm·mvü l le 
d er Würm-Eisze i l  para l l e l isi en•n wir m i l  C. Tnou:s Ki rchseeoner. Ehers·· 
berger u nd O l lwl'e11er S ladinm u nd fasse n sie :t ls Bück zu gsphasen <1 1 1 1'. d a  
hl o(!l e i n e �i e<krlerrasse m i l  C hergangskegl'l :nts d e r  ii n l!lersl en \Yürm 
E nd morä ne hervorgeh l ;  hingegen kön11e n wir 

I. hei m  < aeLscherarm des Wa ll ersc<·-Z weigheckens zwei se i hsl ii ml ige 
B i llphasen als H i ß  1 und Biß II feslslel len. d :t deren bei de n  Endmorii iH' I l  
mil Cherga ngskegel n  in Hochl err:ts!'-:l'll ü berge h e n .  

;). Die  Endmoriim•H von H m  I und der :\lindl'i-Eisze i l  d e s  Wallersee
z weighecke ns kommeil i 1 1  Bcrü hru ng m i l den Emlmorii nen d er ( il!'LsclH'r· 
arme der Z weigbecken der· Trum erst'l' ll und des Irrsees. 
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Über eigenartige Thermalwasserverluste in einem Tiefbohr
loch von Bad Krozingen (Baden) 

Von Luuww EnB, Freiburg i. Br. 

(Mi l  einer Abl>ildung) 

Bei dem im .Jahre 1 U 1 1  zum erslennw l erhohrlen Thermalsprudel von 
lhul Krozi ngen war im Laufe der Ze i t  ein auf�ergewölm lich starker Bück
ga ng der Schüllung <�ingclrl'len ,  dessen Ursache erst lwi <• iner Neuhohrung 
in  den .J ahren l !J:l!l, HHO erkannt worden ist.  Es slel lle sich dabei heraus. 
daß im allen Bohrloch erhebl iche Tlwrmalwassern•rlusle au f dem Wege 
\'Ol l  der Bohrlochsohle  zur Oberfläche s lal l J'ill(kn, w:ls einersei ls < lu t ·e l t  
d ie geologischen Y erllii.llnisse, anderersei l s  durch technische ?llii nge l ,  ins
hesondere d urch d ie seinerzeil ( 1 \l t l )  erz\\·u ngene YerwPndHng u nge
eigneten Malerials fiir die S t eigrohre. ·lwdingl isl .  :\ [ i l  dieser Erkenntnis 
it ber die eigenlliche Ursache des Rüd:gangs wußle man.  daß nich l ein 
Nachlassen in der LeislungsHihigkeil  des 'Yasserhorizonls ,·orl iegl, was 
n ichl nur für d ie  ehen ersl begonnene Neubohru ng wichlig war, sondern 
für die Zukun fL des a u fkronlenllich wert Yol len Thermalsprudels \'Oll der 
: t l  krgrößlen Bedeu tung isl. 

Zum Y ersländnis der nachslelH' I I I I en  Ausführungen seien zu niichsl d ie 
geologischen Yerhül lnisse kurz hesch ril' l ll'11. wohei noch hemcrk l sein so l l .  
daß Krozingen i n  der wei lgehend un ter qtwrlüren .-\.b lagt·nmgen t• ingc
l :mchlPn YorbergzonP der sog. S l:m l'em•r Buclü süd l ich Yon Freiburg i .  Br. 
wenige Kilomeier vom Schwarzwaldrand enlfernl liegl. 


